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Sir «Minium i>n „Ksrisruhrr

NmULchrr Thril.
S ci u c §l ö u ? g ! i che H o l> e ii dc r Grosthcrzog HubenSich nn ' rr dem 1 . Mm d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem HoH'hotographen Jacobi in Metz das Ritter¬

kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringvr Löwen zu Derlejhen.

fügbare Laderaum der nordamerikanischen Handelsflotterund 5 525 000 Tonnen umfaßte , wovon 3 623 000 Tonsauf hölzerne und nur 1 902 000 Tons auf eiserne und
stählerne Fahrzeuge entfielen. Betreffs der Kosteuverhält -
nisse für Dampfschiffe gibt ein Bergleich der Herstellungs¬preise . die in den hauptsächlich am Schiffsbau vetheilig -ten Ländern , in Deutschland, England und den Bereinig¬ten Staaten gezahlt werden, interessante Aufschlüsse . Ter
Lohnbetrag für ?V9 amerikanische Werftarbeiter , die beidem Bau des Dampfers „St . Louis " beschäftigt waren ,belief sich auf l l .3!)0 Dollars . An 127 britische , am
„ Ooeauic "

beschäftigte Arbeiter wurden 9000 Dollars ge¬zahlt , und die Arbeiter des Schnelldampfers „Kaiser Wil¬helm der Große'" bezogen an Löhnen ca . 8000 ' Dollars .Dabei ist das deutsche Schiff das größte , das amerikanischedas kleinste der drei in Vergleich gestellten Fahrzeuge .Ebenso differiren die Baukosten rür Schiffe amerikani -

Konkurrenzbahnen oder -Plänen der Nachbarstaaten em¬pfohlen , so Jsny —Argen und eine württembergischeJller -thalbahn an der bayrischen , Ravensburg—Markdorf undMengen —Ostrach an der badischen Grenze, und da kamendann auch wieder die Klagen über die „Konkurrenzirung "
und über die Nichtbeachtung des Artikel 42 der Reichs¬verfassung . Minister Frhr . v . Soden hielt diesen Klagenentgegen, solange es gesonderte Eisenbahnverwaltungenund demzüsolge gesonderte Eisenbahnkassen gebe, sei esdoch ganz natürlich, daß jede Verwaltung in erster Liniefür ihre Kasse Sorge trage . Ter deutschpakteiliche Abge¬ordnete Kleemann verwerthete die Beschwerde über eine„Umleitung " des Verkehrs im Sinne der Vereinheit¬lichungsbestrebungen ; das Motto der Ferroviarius -Bro -schüre : „Autta cavat lapistem" sei aus dem besten Wege,in Erfüllung zu gehen . Eine Antwort erfolgte nicht,wohl weil die betreffenden Redner fühlten, daß sie sich mitKlagen über unabänderliche Thatsachen , mit Klagen zu¬dem , die unterbleiben würden, wenn wir selbst beatixo58iclent68 wären , verhauen hatten.GH i m Ob i egierungsrath C -o nrad das Kom - s die kleineren transatlantischen Frachtdampfer ans 729 000m an 5 e u r t r e u z e rst e r K l as s e HöchfMres Ordens ; Dollars , in England zwischen 486 (XX ) und 534 000 Dol -vom -Paminger Löwen zu Verleihs: . j lars . Wie der Bestand der Sechandelsflotte ist auch dieSe » ueKou : q,iLe Hoher » vm (tzrotzhcrzoc , haben ! -̂ il der Mnnenseetransportschüfe seit 1890 stark ver-Sich müor dem 5 Mai d I . gnädigst bewogen gefunden . ! ' «ehrt worden. Außerdem aber haben sie hinsichtlich ihrerdem Freiherrn Wilhelm Cornelius .H e h l -zw H e r r n s - : Enürchen Abmessungen sehr erhebliche Veränderungenheini in Worms das K o m m a n d e u r k r e n z e r st e r - erfahren , so baß sie jetzt die doppelte gärige , größerenKlasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu s -wesgang und ein Deplacement bis zu 7000 r . ons gegenverleihen ' 25<X> Tons im Fahre 1890 besitzen. Dazu ist in den

Königliche Hoheit der Groftherzoq haben
'

^ n ans den an den großen Seeen belegenenS i ch unter dem 14. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden .
'Bestreben hervorgetreten , die Binnen -u , ^ I , s seelrmnoportschifte , die bisher lediglich für den Verkehr ans-k ' /s omusse ;cr Pennrich

,
^

- den Montanrevieren nach den atlantischen Hafenplätzensilberne Verdienstmedaille zu vecleinen . - ^ ^ ^Srinc KöniglichrHohcrl d crWroflhepzog habenunteim !6 . Mai d . I . gnädigst geruht , de» Stcuer -
kowmisiür Friedrich Horner bei der Katafierkontrelelan desherl ich a : ,z u l>e llcn .

Leine Königliche Hoheit der (tzrotzherzog habenrinterin 16 . Mai d . I . gnädigst aernhi .
1, Ne Verletzung des Notars Otto M .er klin g er in

Trmberbischossheim in den .Amtsgerichtsbezirk Mann¬
heim ziirückzunchmen ,2. den Notar Dr . Moritz Elsässer .in Bruchsal in
den Amtsgericytsbezirk Mannheim ,

den Notar Hermann Elfuer in Wiesloch in den
Amtsgerichtsbezirk Bruchsal,

den Notar Heinrich Schmidt in Neckarbischofs¬
heim in den Amtsgerichtsbezirk Wiesloch,

den Notar Franz Simrnler in Walldürn .in
den Amtsgerichtsbezirk NeckarbisäMsheim und

den Notar .Karl Miltner in Schlierigen in den
Amtsgerichtsbezirk Walldürn zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar vr . Elsasserdas Notariat Mannheim 1 . dem Notar Elfner das
Notariat Bruchsal III , dem Notar « chmidt das No¬
tariat Wiesloch I , dem Notar Krank das Notariat
Wiesloch II zugewiesen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom24 . Mai d . I . wurde Finanzassistent Wilhelm Zoos beim
Großh. Stuerkommissär für den Bezirk Emmendingen als
Steuerkommissärassistent etatmäßig angestellt.

Nicht-Lnrüicher Theil.
K Die Handelsflotte der Bereinigten Staaten ,
welche durch das Zustandekommen des amerikanisch-eng¬lischen Dampfschiffsahrtssyndikats einen sehr bedeutendenZuwachs an Fahrzeugen und Tonnageräumen erhaltenhat , wird auch im lausenden Jahre , entsprechend der inden letzten Jahren stetig beschleunigten Vermehrung ihresBcsttandes , durch den Neubau einer großen Anzahl von

verschiedener Typs weiter verstärkt werden . Zu-nachst
-
iind tzO^ iaufsahrteischisse , die eine Gesanuntonnagevon äoo bia 2.0ns und einen Werth von 36 Millionen. ..

o "5 reprasentiren , entweder im Bau begriffen odersm die demnach,Ege Stapellegung kontraktlich in Aus-öenommen. Tie Beschaffung von 10 großen Ozean-schnelldampjern für den transatlantischen Verkehr istP oieknrt, bedarf aber noch der Genehmigung durch denKongreß Seit 1891 sind durch den Neubau von Schiffen:n den Vereinigten Staaten 160000 Tons hinzugetreten:m ^ ahre 1901 betrug die Steigerung der Gesammt-tonage 62435 Tons , so daß bei Jahresschluß der ver¬

^ bestimmt waren , durch Vergrößerung der räumlichen Ab -
l Messungen , Erweiterung der maschinellen Einrichtungen ,! Ausrüstung u. s. w. auch für den Ozeanverkehr tauglich, zu machen . Bereits im Jahre 190t haben Fahrzeugenon 150 Fuß Länge, 43 Fuß Breite und 35 Fuß Höhe beieinem Deplacement von 7000 Tons den St . Lawrence¬kanal passirt, während früher ein Längenmaß von 270Fuß im allgemeinen nicht überschritten wurde . Für die
nächste Fest soll der Ban von 13 weiteren Fahrzeugen ,die gleichzeitig dem Binnenschifssahrts- und dem Ueber-
seWerkehr diemm können , bereits gesichert sein.

Eijenbahnbaupläne.
— Stuttgart , 29 . Mai .

Tie Abgeordnetenkammer hat , da die eigenthümlicheGeschäftslage die Inangriffnahme nützlicheren Berath -
ungsstoffes verwehrt, fünf volle Sitzungen auf Neben¬
bahnprojekte verwandt, die in Jahr und Tag keine Aus¬
sicht haben, gebaut zu werden. Für die nächsten Kreditgesetze— wenn die Finanzlage die Vorlegung solcher wieder er¬laubt — liegen schon Anwartschaften in Hülle und Füllevor : zweite Raten für bereits -bewilligte Nebenbahnen undsonstige Bauten ; dann Kredite für solche Neben- und Pri -
vatbahnen , die (vorläufig ohne Kreditbewilligung ) gesetz¬lich festgelegt sind ; drittens Kredite für zahlreiche, zumTheil recht kostspielige sonstigen Bauten , die dringendersind als alle Nebenbahnen; endlich alle diejenigen Bah¬nen, die seither schon zur Berücksichtigung überwiesen wor¬den sind . Vom Regierungstisch aus wurde diese Auf¬zählung gegeben , um einem „unausbleiblichen Katzen¬jammer " der Eisenbahnpetenten vorzubeugen. Die Kam¬mer aber spürt stets ein menschliches Rühren ob der Eisen¬bahnschmerzen und greift, wenn doch „ keine Gefahr " ist,daß die fragliche Bahn bald gebaut wird , im Grad der

Empfehlung lieber eine Note höher. Man will „eigent¬lich nur " Ueberweisung zur „Erwägung " , aber man be¬
schließt doch „Berücksichtigung " und statt daß man
schlankweg zur Tagesordnung übergeht, stimmt man für„Kenntnißnahme im Sinn von Tagesordnung " . Ab und
zu fährt dann wohl ein Abgeordneter drein , daß es so nichtweiter gehen könne, aber kurz darauf legt sich dann viel¬
leicht dieselbe Stimme ins Zeug für weitausschauendeProjekte, denen dann der Regierungstisch das Zengnißausstellen muß , daß sie unsere Finanzen „vollständigruiniren " würden . Das ist z . B . dem AbgeordnetenLiesching , Vorsitzender der Finanzkommission, passirt , derdie Erstellung einer neuen nordsüdlichen Vollbahn fürden Durchgangsverkehr von Pforzheim nach Friedrichs¬hafen ventilirte ; diese Bahn würde über Stock und Steinbergauf bergab über die Schwäbische Alb gehen. —

Mehrere der berathenen Projekte wurden im Hinblick auf
<Mit einer Beilage .)

Vor den Gemeinderathswahlen.
Straflburg , 29 . Mai .

Trotzdem uns keine drei Wochen mehr von dem Tageder allgemeinen Gemeinderathswahlen trennenwo in sämmtlichen Gemeinden des Landes die Gemeinde-röthe vollständig neu gewählt werden sollen , macht sichhier dennoch in Bezug auf diese Wahlen weder eine eigeist¬liche und tiefer gehende politische Bewegung bemerkbar,noch stoßen die Parieigegensätze in heftigem Kampfe auf¬einander . Diese an sich auffallende Erscheinung hat jedocknicht etwa ihren Grund in einer Theilnahmlosigkeit de:wählenden Bevölkerung, so daß man das bekannte unlöfters , wenn schon mit Unrecht gebrauchte Schlagwort vorder sogenannten „Kirchhofsruhe" anwenden könnte, —es herrscht im Gegentheil Hierzulands ein sehr rege-kommunales Leben und eine starke Betheiligung an derGemeindeangelegenheiten, welche insbesondere noch ge¬fördert wurde durch die neue Gemeindeordnung, die derGemeinden eine ungleich größere Handlungs - und Be¬wegungsfreiheit gegen früher eingeräumt hat . Diepolitische Ruhe bei den bevorstehenden Gemeinderaths¬wahlen darf vielmehr darauf zurückgeführt werden, dasin den größeren und mittleren Gemeinden des Landesunter den verschiedenen Parteien sichtlich das Bestrebenzu Tage tritt , zu einer Verständigung mit einander zugelangen und dabei den einzelnen -Parteien im Verhcilt-niß zu ihrer numerischen Stärke und Macht eine ent¬sprechende Vertretung im Gemeinderath zuzugestehen,lleberall hört man demnach von Einigung und von Kom¬promissen . Daraus ergibt sich auch, daß nicht Leute vonausgesprochener Parteirichtung als Kandidaten aufge¬stellt werden, sondern daß vornehmlich solche Männernominirt werden, deren Fach- und Sachkemstniß eine Ge¬währ daiür gibt, daß die Gemeindefinanzen und dieGemeindemteressen ordnungsmäßig und in der bestenWeise verwaltet und gewahrt werden würden. Daß der¬artige politische Erwägungen in den kleineren und klein¬sten Gemeinden weniger zutreffen, ist begreiflich , da dortdie rein lokalen und die Familieninteressen vorherrschendden Ausschlag geben . Die Wahlen dieser kleinen Gemein¬den entbehren somit aller politischen Bedeutung und kön¬nen füglich bei Seite gelassen werden.Wenn nun jene erfreuliche Erscheinung in allen grö¬ßeren Gemeinden für die neuen Gemeinderathswahlendeutlich hervortritt , so hat dazu sicherlich der Aller¬höchste Erlaß , durch den die Aufhebung des Dik¬taturparagraphen in nahe Aussicht gestelltwurde , in entscheidendem Maße beigetragen. Es ist hier¬durch ein Element weggeräumt worden, welches von denextremen Parteien als vergiftete Waffe mit Vorliebe be¬nutzt wurde und womit diese bei den breiten Wähler¬massen vielfach nicht ohne Erfolg agitirten . Auch für eineinmüthiges Zusammengehen der Einheimischen und derAltdeutschen ist jetzt ein oft hindernder Vorwand beseitigtworden . Es darf daher als eine der ersten Wirkungender hochherzigen Entschließung des Kaisers hervorgehobenwerden , daß dadurch auf die demnachstigen Gemeinde¬rathswahlen insofern ein bestimmender Einfluß sich gel-tend macht, als diese Wahlen aus dem engen politischenParteigetriebe herausgehoben werden und dagegen all-seitig sich ein Bemühen kundgibt , politische und konfessio¬nelle Gegensätze in den Hintergrund zu drängen und dmVertreter der Gemeinden vornehmlich unter dem Gesichts -



Punkt ihrer Fähigkeit , ihrer Thätigkeit und ihres Ver¬
dienstes um das Wohl des Gemeinwesens zu wählen .
Allerdings ist es möglich , daß vielleicht kurz vor den Wah¬
len hie und da noch eine schärfere Tonart des Partei -
kampfes wieder durchbricht und daß die Einigungsbestre¬
bungen schließlich nicht allerorten ganz von Erfolg ge¬
krönt sein werden, allein nichts desto weniger bleibt das
gekennzeichnete Ausscheiden einer aufhetzenden politischen
Agitation die bemerkenswerthe Signatur der bisherigen
Vorbereitungen auf die nahen Gemeinderathswahlen und
es kann nur mit Freude begrüßt werden , wenn die letz¬
teren sich in diesem und ihrem eigentlichen Zwecke und
Wesen gemäßen Sinne vollziehen .

Selbstverständlich stehen die Sozialdemokraten bei
Seite . Doch trotz der bekannten Rührigkeit und Disziplin
dieser Partei ist nicht zu befürchten, daß es den Sozial¬
demokraten gelingen könnte, in den größeren Städten ,
selbst nicht in Mülhausen , mit erheblichen Minoritäten in
den Gemeinderath einzudringen , geschweige denn den¬
selben gar zu beherrschen. Die Eintracht und das Zusam¬
mengehen der staatserhaltenden Parteien bürgen dafür ,
daß sie den Ansturm der Sozialdemokraten ohne Schwie¬
rigkeit abschlagen werden.

Aus Bayern .
A München , 29 . Mai .

Seit Monaten hatten die hiesigen leitenden Kreise
die schwere Erkrankung des Monsignore Tarnassi mit gro¬
ßer Theilnahzne verfolgt , die nicht unerwartete Todes¬
nachricht ist mit aufrichtiger Trauer ausgenommen wor¬
den . Monsignore Tarnassi stand hier von seiner Thätig¬
keit als Uditore im besten Andenken. Der hochgebildete,
feinsinnige und liebenswürdige Prälat hatte viele Sym¬
pathien für Deutschland und speziell für Bayern . Mit
dem Ministerpräsidenten Grafen v . Crailsheim ver¬
banden ihn seit jener Zeit freundschaftliche Beziehungen .
Wie er sich über die Aussicht, wieder nach München zu
kommen, freute und diesem Gefühle immer wieder Aus¬
druck gab , so war man auch hier von der vom Päpstlichen
Stuhle getroffenen Wahl hochbefriedigt und würde Mon¬
signore Tarnassi als Nuntius herzlich willkommen ge¬
heißen haben in dem sicheren Bewußtsein , daß er in aus¬
gezeichnetem Einvernehmen mit der bayrischen Regie¬
rung ersprießlich gewirkt hätte . Umso schmerzlicher haben
sein langes Leiden und sein Tod berührt . Ein treues An¬
denken wird ihm hier bewahrt bleiben .

Mit einer für die Erlassung eines neuen Straßen¬
gesetzes wichtigen Frage hat sich jüngst der Ausschuß der
Kammer der Abgeordneten beschäftigt. Die Uebernahme
der Distriktsstraßen auf den Staat wurde nämlich mit
allen gegen eine Stimme abgelehnt ; ebenso der Antrag
auf Uebergabe der Staatsstraßen an die Distrikte . Mini¬
ster des Innern Frhr . v . Feilitzsch hatte sich entschieden
gegen beide Anträge ausgesprochen . Es bleibt demnach
bei dem bisherigen Doppelsystem von Staats - und Di¬
striktsstraßen . Dagegen wurde unter dem Widerspruche
der Regierung beschlossen , daß Staat , Kreis und Distrikt
je ein Drittel für den Straßenaufwand zu leisten haben,
während zur Zeit vom Staat und Kreis nur fakultative
Zuschüsse gegeben werden , und zwar je nach der Finanz¬
lage . Diese läßt gegenwärtig solche weittragende Aende-

rungen keinesfalls zu, aber auch abgesehen davon nöthigen
die Regierung prinzipielle Gründe zu einer entschieden
ablehnenden Haltung .

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 30 . Mai .

Weichenumstellung drei Wagen , wodurch beide Betriebsgleise
der Hauptbahn bis gegen 7 Uhr gesperrt waren . Mehrere
Schnell- und Personenzüge erhielten dadurch erhebliche Ver¬
spätungen . Verletzt wurde Niemand ; der Materialschaden ist
gering.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Vormittag die Vorträge des Generalleutnants und
Generaladjutanten von Müller , des Präsidenten vr .
Nicolai und des Ministers vr . Schenkel entgegen.

Nachmittags von 3 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimeraths vr . Freiherrn
von Babo und des Legationsraths vr . Seyb . Hierauf
unternahmen die Höchsten Herrschaften eine Fahrt nach
Stutensee .

Heute Vormittag hatte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog viele Besprechungen und empfing sodann
den Finanzminister vr . Buchenberger zu längerer Vor¬

tragserstattung . Hierauf meldete sich der Major Leitlof ,
Bataillonskommandeur im 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , bisher aggregirt dem

Infanterie -Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2 . Magdeburgischen) Nr . 27 .

Zur Frühstückstafel waren Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und die Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen bei Seiner Groß -Her¬
zoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Max .

Nachmittags gegen 4 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit dem Präsidenten vr . Nicolai nach
Scheibenhardt zur Besichtigung einer Kraftmaschine mit
Spiritusbetrieb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf in Schei¬
benhardt mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
zusammen und besichtigte mit Höchstderselben das dortige
Aftzl und Erziehungshaus .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsraths vr . Sehb .

* (Die gestrige Frohnleichnahmsprozes -
sion ) verlief bei herrlichstem Wetter unter Betheiligung von
gegen 9000 Personen programmmäßig ohne jeden Zwischen¬
fall . Eine sehr zahlreiche Zufchauermenge hatte auf den
Straßen , durch die sich der Zug bewegte , Aufstellung genommen.
Die vier reichgeschmückten Altäre , an denen die Evangelien
verlesen wurden , waren am Fürstenbergischen Palais in der
Erbprinzenstraße , am Leopoldsplatz» am Karlsthor und in der
Amalienstratze am Gartenthor zum Erbgroßherzoglichen Palais
errichtet. Auch die Häuser in den betreffenden Straßen trugen
zumeist festlichen Schmuck, ganz besonders das Pfarrhaus St .
Stefan . Die Prozession, die nach dem feierlichen Hochamt in
den vier katholischen Kirchen gegen halb 9 Uhr begann, dauerte
bis nach 11 Uhr.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) In
Lortzing's fröhlichfrischer Oper „Die beiden Schützen "

fand Herr Hermann Weil vom Sradttheater in Freiburg in
der Rolle des „Wilhelm " Gelegenheit zu einem weiteren Gast¬
spiel ; leider war dieses nicht von demselben Erfolg begleitet,
als das erste Auftreten als „ Werner Kirchhofer " in Neßler 's
„ Trompeter "

. Herr Weil besitzt Wohl viel Empfehlung in
feiner hübschen Stimme , dieser allerdings Wichtige Faktor allein
liefert jedoch noch keinen Beweis , ob der Sänger allen , feinem
zugedachten Rollenfach entwachsenden Anforderungen gerecht
zu werden im Stand ist. Der Gast hielt seine Darbietung des
lustigen, verliebten Naturburschen einer temperamentvollen,
schwungvollen Auffassung ferne , dies vielleicht aus wohlbegreif¬
licher Befangenheit . Auch der ziemlich nüchtern ungefaßte
musikalische Theil ließ den Eindruck der ganzen Leistung nicht
im günstigsten Licht erscheinen . Dennoch scheint ein guter
Keim nach richtiger Entfaltung zu ringen , und dürfte durch
angemessene Verwendung und Anleitung, , besonders aber Lurch
zweckmäßige Studien an überzeugungssicherer, bewährter Hand
die Erfüllung gehegter Wünsche noch in Aussicht stehen ,

L .O . (Deutsche Ko lontalges e l ls chaft Abthet .
lung Karlsruhe i . B .) Der von der hiesigen Abtheilung
der Deutschen Kolonialgesellschaft am vergangenen
Mittwoch im großen Museumssaale veranstaltete Vortrags¬
abend , zu dem außer den Museumsmitgltedern die hiesigen wissen¬
schaftlichen und patriotischen Vereine Einladungen erhalten hat¬
ten , war leider des herrlichen Wetters wegen , das in 's Freie
lockte , nicht sonderlich besucht . Der Redner des Abends , Herr
Kolonialdirektor a . D . ^ C an statt aus Wiesbaden sprach in
einfach schlichter , aber von gründlicher Orts - und Sachkenntniß
getragener Weise über die deutsch - brasilianischen B e¬
ziehungen und entrollte ein anschauliches Bild von dem
Leben und Treiben in der Familie und im Geschäft der zahl¬
reichen in Brasilien zum Theil seit Generationen ansässigen
Deutschen , die ihre Eigenart und ihr Deutschthum mancherlei
Anfeindungen und Versuchungen zum Trotz aufrecht zu erhalten
gewußt haben , und dabei , besonders auch im Schulwesen , viel
energischer von Setten der Reichsregierung unterstützt werden
sollten , als es bisher der Fall ist . Mit einem Ueberbltck über
die Handelsbeziehungen zwischen Brasilien und Deutschland auf
Grund der statistischen Erhebungen und mit einem Hmwets auf
das große in der brasilianischen Industrie angelegte deutsche
Kapital schloß Redner unter lebhaften Beifallsbezeugungen ,
In der sich an den Vortrag anschließenden Sitzung berichtete
der Vorsitzende, Hofrath v . Oechelhäuser , über die in der
Pfingstwoche unter dem Vorsitz des Herzogs Johann Albrecht
zu Halle abgehaltene Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft und über die einstimmig erfolgte Annahme
seiner mündlichen Einladung , die nächste Hauptversammlung hier
in Karlsruhe abzuhalten . Diese Tagung wird somit in der
zweiten Hälfte der Pfingstwoche hierorts stattfinden, und zwar
in Verbindung mit einer Deutschen kolonialen J a gd -
ausstellung , für deren Vorbereitung ein größerer Ausschuß ,
unter Vorsitz des Herrn Professors Rehbock gewählt wurde .
Auf Antrag des Vorsitzenden wurde ferner beschlossen , außer
den beiden geplanten Herrenabenden in diesem Sommer unent¬
geltlich noch einige populäre Vortragsabende mit
Lichtbildern zu veranstalten , zu denew die hiesigen Schulen ,
sowie der Verein für Volksbildung Einladungen erhalten werden .
Zum Schluß refertrte Herr Majyr a . D . Kreßmann über
die erfolgte Gründung der Deutschen Nationalschule in Wertheim
und fand sowohl mit seinen Ausführungen , wie mit der Idee
des echt patriotischen Unternehmens an sich die lebhafte An»
kennung unter Zusicherung wärmster Befürwortung und Unter¬
stützung seitens des Vorstandes .

* ( Deutsche Nationalfchule Wertheim a . Main )
Der von uns kürzlich angekündigte Aufruf dieses Unternehmens
ist nunmehr veröffentlicht worden In Ergänzung des bereits
Berichteten geben wir dessen Gedankengang in seinen wesentlichen
Punkten in Folgendem wieder : Die Bemühungen , unsere Jugend -
btldung den allgemeinen Bedürfnissen der Gegenwart anzupaffen,
galten bisher fast ausschließlich den Bildungsbedürfnissen unseres
inneren Volkslebens und berücksichtigten nicht hinreichend die
Auslandsthätigkeit Andere Völker mit weitverzweigten über¬
seeischen Interessen haben schon längst in ihrer Jugenderziehung
dieser Thatsache Rechnung getragen , die Engländer sogar in zu
einseitiger Welse thr ganzes Erziehungswesen in den Dienst der
kolonialen Sache gestellt . Nun tritt immer klarer hervor, daß
die zukünftige Stellung des deutschen Reiches und der deutschen
Nation in der Weit an zwei Beotngungen gebunden sein wird,
nämlich den Erfolg im weltwftthschaftltchen Wettbewerbe und
die Pflege des Deutfchthums im Auslände verbunden mit der
Pflege der Beziehungen desselben zum Jnlande Für Deutsch¬
land gelten diese Bedingungen insbesondere deshalb, weil dte
deutschen Kolonien den Bevülkerungs -Ueberschuß nicht aufzu¬
nehmen vermögen und dieser Besitz auf lange hinaus nur eine
mäßige wirtschaftliche Ausbeulung gestaltet, ferner der unver¬
meidliche Auswanderungsstrom — in überseeischen Gebieten
allein gibt es zur Zeit reichlich 13 Millionen Deutschredender —
bisher fremden Staaten zugute gekommen ist . Zur Abhilfe

anderen Berufe in der Hetmath zu bewahren und auf sie ge¬
stützt mit dem Stammlande in reger geistiger Verbindung zu
bleiben . Die Wahl des Landes Baden und der Stadt Wertheim
dürfte für die Erreichung des Zwecks der Anstalt besonder«
dienlich sein. Die badische Regierung genießt überall , wo
Deutsche wohnen , den Ruf eines den modernen Anforderungen
Rechnung tragenden Weitblicks, und das idyllische Wertbetm, dte
»Perle des Mainstroms ", ist schon durch sein bloßes Aeußeres
geeignet , in jungen Gemüthern die Freude am deutschen Lande
und das Interesse für seine Geschichte zu wecken . Die von dem
Borfitzenden der Gründungsgruppe , Herrn Major a . D .
Kreßmann verfaßte Denkschrift ist bereits erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen. — Anfragen allgemeiner
Art find an diesen Herrn zu richten ; solche schultechnischer Art ,
Anmeldungen von Zöglingen u . s . w . an den Leiter der Anstalt ,
vr . Kapff in Wertheim . — Zuwendungen jeder Art und in
beliebigem Betrage zur baldigen Durchführung des Unternehmens
in dem geplanten großen Umfange werden erbeten und sind der
Filiale der Rheinischen Kreilbauk in Karlsruhe zu überweisen .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer III
vom 28 . Mai . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar Ren¬
ner . — Vom Schöffengericht Rastatt war in dessen Sitzung
vom 11 . April der Jockey August Martens aus Winningen
wegen Ilebertretung des § 360'- des Reichsstrafgesetzbuches mit
0 Tagen Haft bestraft worden. Märiens legte gegen dieses
Urtheil Berufung ein und erzielte damit heute seine Freisprech¬
ung . — Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurden der
Knecht Wilhelm Schwarz aus Varnhalt und der Tag¬
löhner Franz Meier aus Steinbach zu Geldstrafen verur -
theilt und zwar Schwarz in eine solche von 15 M -, Meier in
eine solche von 10 M . — Die Berufung des in Rastatt wohn¬
haften Schlossers Valentin Unser aus Rauenthal , gegen den
das Schöffengericht Rastatt wegen Körperverletzung eine Ge-
fängnißstrafe von 10 Tagen ausgesprochen hatte , wies die
Strafkammer als unbegründet zurück . — Gleichfalls verworfen
wurde die Berufung der Landwirthe Franz Böser und Adolf
Krämer aus Hambrücken , die am 18 . März vom Schöffen¬
gericht Bruchsal wegen Körperverletzung zu je 4 Wochen Ge-
fängrriß verurtheilt worden waren .

^ ( Aus dem Polizei bericht .) Am 13 . d . M„
Abends, hat eine Dame in einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn , vom Mühlburgerthor bis an die Waldstratze,
ihr Opernglas im Wertste von 20 M . liegen lassen und bis
heute nicht wieder erhalten . — Im Vierordtsbad kmnen am
24 . d . M„ Abends, einem Lehrling , während er ein Bad nahm,
ein Paar neue Schnürstiefel im Wertste von 10 M . abhanden .
In einem Hotel in der Kriegstraße wurden einem Reisenden
seine Schnürschuhe im Werthe von 21 W . gestohlen. — Ber - c
haftet wurde ein 44 Jahre alter Geschäftsreisender aus Pför -
ten , der von der Königlichen Staatsanwaltschaft Frankfurt : .
wegen Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgt wird . — Am
26 . d . M ., Nachts 9 Uhr, ist in einem Hause der Morgenstraße
dadurch ein Zimmerbrand entstanden, daß beim An¬
zünden eines Lichtes der brennende Phosphor des Zündholzes i '
auf eine Joppe siel und diese entzündete . Der Schaden be¬
trägt SL M . — Dienstag Vormittag hat ein Maurer am Neu¬
bau des Generallandesarchivs hier von einem 11V - Meter -
hohen Gerüst ein Stück Holz ( Bolzen ) herabgeworfen und hat :
damit einen untenstehenden Taglühner derart auf den Kopf s >
getroffen, daß er eine schwere Kontusion der Halswirbelsäule " j ' ;
erlitten hat und mittelst Tragbahre in 's Diakonissenhaus ver- s
bracht werden mußte . — Am 28 . d. M . Nachmittags zwischen e - , ,
8 bis halb 9 Uhr entstand in einer Blechnerwerkfiätte der f ; !
Adlcrstraße dadurch ein Brand , daß die unter einer Werk - )
bank stehenden Holzkohlen durch den Löthofen Feuer fingen.
Die Feuerwehr wurde alarmirt , doch gelang es den Hansbe - f ^
wohnern, selbst das Feuer , welches einen erheblichen Schaden .-: ,̂
verursacht hat , zu löschen . — Heute Nachmittag 12' / , Uhr >
wurde in der Gartcnstraße vor dem Schukhaus der Knabenschule . I i
in LOjähriger Mann von einem Hitzschlag bettoffen und hat : -> >
sich beim Fall auf den Boden am Kopf leichte Hautabschürfungen -:
zugezogen . Der Betroffene wurde von einem Schutzmann zu¬
nächst in das Schulhaus verbracht und dann in seine Woh¬
nung befördert.

" Mannheim , 30 . Mai . (Telegr . ) Wie die „Neue Bad .
Landesztg .

" meldet, ist Gustav Ladenburg , einer der Chefs ,
des Bankhauses W. Ladenburg L Söhne heute Morgen in St .
Blasien plötzlich gestorben .

8 . Pforzheim , 28 . Mai . Zu der in der Nr . 143 veröffent¬
lichten Notiz, betreffend einen Raub an fall in Pfo -r -z -
heim , wird uns von kompetenter Seite mitgetheilt , daß es
sich nicht um einem Raub , sondern lediglich nur um einen -B e -
trug handelt . Ein Goldschmidtslehrling hat beim Bankhaus -
Kahn L Cie . auf einen Check den Betrag von 720 -U. er¬
hoben und lief mit dem Geldsäckchen in der Hand durch dis
Baumsttaße . Dort kam ein Unbekannter dem Lehrling nach¬
geeilt mit dem Vorwurf , „ er habe das nächste Mal im Bank¬
haus zu warte « , bis er alles habe und nicht davonznlaufen " .
übergoch dem Lehrling einen Wechsel mit dem Auftrag, , ihn bei
seinem Prinzipal unterschreiben und stempeln zu lassen und
nach diesem sofort im Bankhaus zu erscheinen . Gleichzeitig
verlangte der Schwindler das Säckchen , welches ihm auch an¬
standslos , weil der Lehrling glaubte , es sei eite. Herr vom
Bankhaus , gegeben wurde . Erst als der Unbekannte sich mit
dem Säckchen entfernt hatte , sah der Lehrling , daß er einem
Schwindler in die Hände gefallen und der Wechsel, ein fingirter
ist. Der Gauner war inzwischen verschwunden, Das Gel- ,
besteht ans Gold und Silber , gerollt mit der Firma Kahn Sri
Cie . , Pforzheim versehen.

* Baden, 29 . Mai . Man schreibt uns : Unter der Leitung
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürsten - s
berg findet am Samstag den 31 . Mai uitd Sonntag den 1 . >
Juni im Konversattonshause ein W o h l' th ä t i g k e i t s - i
fest (Internationale Äirmeß ) statt , zu welchem die Vorbei j
reitungen nunmehr beendet sind . Dem Besucher des Feste« !
wird eine Fülle von Unterhaltung aller Art geboten werden,; ,
Der Schwarzwald und das Bayernland haben Vertreter ihrew j
Industrien gesandt ; die Töchter Rußlands , des Türkenreiches j
und selbst Japans erscheinen hier , um an ihren verschiedenen s

* » Um Lg. Mai gegen 6 Uhr Abends entgleisten im Per¬

sonenbahnhof Kreiburg beim Rcmgiren infolge vorzeitiger

St ° sE fick SU diesem Zwecke f°lgcnde ! gr
°

ph^ . Schaubuden und Glücksrad dafür , daß auch der.

deutschen Wesens in Kulturbund Civiltsatton ohne polst scheB ! ^ it vorausgesetzt werden , daß der Besuch ein sehr zahlreicher?
werden wird , umsomehr, als Ihre Durchlaucht Prinzessin; L
Amelie zu Fürstenberg bei diesem Werke der Wohl- k
thätigkeit und Nächstenliebe von Damen und Herren dersA
hiesigen Gesellschaft in thatträstigster Weise unterstützt wird . .

* Badenweiler , 29 . Mai . Vorgestern unternahm Jhrch
Majestät die Kaiserin Nachmittags eine Wagenfahrt nächst
Sirnitz . Gestern stattete Fürst Hohenlohe-Langenburg , Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen , Ihrer Majestät einen Besuch ab .

8 .dl. Zell i . Wiesenthal, 30 . Mai . Gestern brannte dH
Baumwollspinnerei von Feßmann und Hecker ab. Der Scha-

einflussung der Söhne von Bürgern fremder Staaten , die deut¬
scher Abstammung find . 3 . Verbindung von theoretischer Aus¬
bildung mit praktischer , welch' letztere hauptsächlich durch Unter¬
weisung in Handfertigkett, Arbeiten in Garten und Feld , wtrth-
schaftskundliche Anschauung u . s. w . erreicht werden soll . 4 Er¬
ziehung und Unterweisung von Knaben vom S. bis 15 . Lebens¬
jahr mit Unterbringung in geeignete Pflegefamtlten in diesem
Zeitraum und unter Anschluß an die am Ort bestehenden
Schulen . 5 . 3jährige Vorbildung der Jünglinge im Alter von

Jahren zur — landwtrthschaftlichen, technischen , kauf-
dtonterthätigkcit im weitesten Sinn des Worts

Ausland Beziehungen zu den Deutschen im i den beläuft sich auf 350 000 M .

ermöattcht werden Pflegen, daß es deren Söhnen ' Z Konstanz, 26 . Mai . Seit einigen Tagen fährt das wiirtt

in dieser Anstalt des s » »»^ "j^ nschaft mit den Jnlandsöhnen ! tembergische Dampfboot „Mörnpelgard " auf dem Unters « uA

tbetlbaktia zu werden dtä » « «Ä ** deutschnationalen Btlsung Rhein im Dienste der schweizerischen Dampfbootgesellschatt
tyeilyafttg zu werben, diese Bildung als Lehrer oder in jedem Schaffhausen . Wie man hört , beabsichtigt dttse das elega -s



und flott fahrende Schiff von der württembergischen Darnps-
schifffahrtsverwaltung , an die sie es vor längerer Zeit ver¬
kauft hat , wieder zurückzukaufcn. So wird dann voraussicht¬
lich das schmucke Fahrzeug zum vierten Male „getauft ' wer¬
den. Bei feiner Erbauung erhielt es den Namen „Hohen-
klingen" (eine alte Burg bei Stein ) , die Württemberger nann¬
ten es zuerst „Christoph"

, später mutzte es diesen Namen an
den württembergischen Ganzsalondampfer abgeben und hieg
fortan „ Mömpclgard " und jetzt wird es wahrscheinlich feinen
ersten Namen wieder bekommen .

G Vom Bodensee , 29 . Mai . Aus dem württembergischen
Oberamtsbezirk Tettnang traf dieser Tage ein Bienen¬
züchterverein mit zahlreichen Mitgliedern zum Besuchin Ucbcrlingcn ein. — Auch am H o heutwiel hat sich dieser
Adge LÜik grötzere 2 ^^ don
der hat sich der Fremdenverkehr in der Stadt Konstanz in sicht¬
licher Weife belebt. Das neue Dampfboot „ Stadt
Meersburg " wurde gestern auf der Konstanzer Werst vom
Stapel gelassen . Dasselbe nimmt sich in Form weit eleganterund schlanker aus , wie die „ Stadt Konstanz"

, welcher sie in der
inneren Ausstattung durchaus gleicht . Die Indienststellungdürfte bis Mitte Juli erfolgen. — Die O b st a u s s i ch t e nhaben sich in der jüngsten Zeit wieder günstiger gestaltet.Die Birnbäume insbesondere zeigen guten Fruchtansatz.* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einweihungsfeier des
Offizicrskasiuos .des Feldartillerie -Regiments in Freiburgfindet , wie der „ Freib . Ztg .

" zufolge nunmehr definitiv fest¬gestellt ist , am 3. und 4. Juni statt . — In den letzten Tagenwurde einem Milchhändler in Freiburg von einem Betragevon ca. 1600 M . etwa 800 bis 900 M . aus einer verschlossenenKommode gestohlen . — Dieser Tage brannte das Wohn- und
Oekonomiegebäude des Emit Ritter in Gehrenberg beiMarkdorf vollständig nieder . Zur staatlichen Feuerversicherungist das Gebäude mit 12 300 M . eingeschätzt , wovon das Fünftelversichert ist . — Mittwoch Nachmittag wurde die anläßlich des
60jährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheitdes Grohherzogs in Baden - Baden veranstalteteJubiläumsausstellung von Kunstwerken aus Privatbesitz er¬öffnet.

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landwirthschaftliche Bezirksvereine. Den 1 . Juni zu Eber¬bach.
Ländliche Kreditvereine. * Den 1 . Juni Sterlingen undAuggen; den 1b . Juni zu Büchenbronn.
Landwirthschaftliche Konsumvereine. Den 31 . d . M . zuZiegelhausen; den 1 . Juni zu Stetten ; den 14 . Juni zu Ilves¬heim .

England und Transvaal .
(Telegramme. )

* London, 29 . Mai . Im Unterhause erklärte
Balfour , er hoffe dem Hause am Montag das Er¬
gebnitz der jüngsten Besprechungen in Süd¬
afrika mitzutheilen , aber er kann nicht bestimmt ver¬
sichern, datz er in der Lage sein werde, dies zu thun .Balfour fügt hinzu , bis Mittheilung über das Ergebnitzder Verhanl ungen in Südafrika gemachtwerden kann, halte er es nicht für dienlich , in die Berath -
ung des Budgets einzutreten . Balfour sagte wörtlich:
Ich sagte am Dienstag, ich hielte es nicht für dienlich , das
Budget zu bereitsten, solange die Angelegenheiten in der
Schwebe seien . Das Wort Schwebebalance ist sinnwidrig
so ausgelegt worden, als nehme es auf die Erörterungenvon Meinungsverschiedenheiten des Kabinets über das
Budget selbst Bezug. Dem ist nicht so , der einzige zwei¬
felhafte Punkt war , ob das Haus ersucht werden könne ,über das Budget zu berathen , ehe wir genau wissen , wiewir hinsichtlich der zur Zeit in Südafrika vor sich
gehenden Verhandlungen stehen . Da noch ein Schattenvon Zweifel besteht , ob ich in der Lage sein werde, am
Montag die endgiltige Erklärung abzugeben, schlage ichvor, am Mittwoch die Berathung des Budgets zu be¬
ginnen.

* London, 29 . Mai . Das Rcuter 'sche Bureau erfährt :Die vorhandenen Anzeichen deuten auf einen befrie¬
dig e n d e n A u s g a n g der gestern abgeschlof¬fenen Verhandlungen in Prätoria . Es be¬
steht Grund zu der Annahme , daß keine Schwierigkeit er¬
hoben wurde, den Buren das Recht zuzugestehen, Waffenzur Vertheidigung gegen Eingeborene und gegen wilde
Thiere zu behalten.

* Prätoria , 29 . Mai . Die hiesige Konferenz istgestern geschlossen worden . Am Abend reistendie Burendelegirten nach Dereeniging ab . Wie Reuter 'sBureau erfährt , deuten die vorhandenen Anzeichen aufeinen befriedigenden Ausgang der Verhandlungen hin .* Kapstadt, 30. Mai . Der Rücktritt des Ministers fürdie öffentlichen Arbeiten ist auf Zwistigkeiten mit dem
Premierminister Sprigg bezüglich der Frage dev Sus¬pension der Berathungen zurückzuführen.

Neueste Aachrichten und Telegramm,
* Berlin , 30 . Mai . Die heutige FrühjahrsparaGarnisonen von Berlin und Umgebung war vonkichern Wetter begünstigt. Der Schah erschien iinmn Vierspänner, der Kronprinz von Siam wohA s ? "

- Parade bei . Zwei Mal führte Seine Mr Schah das 2 . Garde -Regimen
Auausi von^ ^ im Wagen erhob. Prinz Fr
vor

^ Ä ^ As '!" führte dem Kaiser die Garde -S
Meck ? enbur ? ^ u.

^er GrotzherzogSchwerin die Garde -Kü
ZchZ

°°°" ^ S2 -M -

. ^ De, S ch ° h v ° nP - ,2, ? 0 Uhr Nachmittags hier ein und wur!Pfangen von Seiner Majestät dem Kaiser , denZM , der Generalität, dem Staatssekretär desA ^ n w Richthosen. Der Schah besuchte umviw Mausoleum und legte am Grabe des Kaisers u

Kaiserin Friedrich Kranze nieder . Seine Majestät der
Kaiser empfing gestern Abend den Besuch des
Schahs und überreichte ihm eigenhändig den Schwar¬
zen Adlerorden . Ter Schah überreichte dem Kaiser eine
hohe persische Ordensauszeichnung .

* Potsdam , 30 . Mai . Der Kronprinz von Siam
legte am Sarkophage des Kaisers Friedrich einen Kranz nur
roth-weitzer Schleife nieder. Der siamesische Gesandte und dre
Mitglieder der Gesandtschaft waren zugegen. Darauf statteteder Kronprinz den in und bei Potsdam wohnenden Fürstlich¬keiten Besuche ab.

* Hamburg, 29 . Mai . Auf der Generalversammlung der
Hamburg - Amerika - Linie , in der die Statuten¬
änderungen im Hinblick! auf die Abmachungen mit den Ameri¬kanern auf der Tagesordnung staiiden, wurde eine Reihe von
Anfragen und Bedenken des Reichstagsabgeordneten Or .
Diederich Hahn ( Bund der Lcmdwirthe) vom Generaldirek¬tor Ballin widerlegt. Ballin betonte, daß man der Ham-
burg - Amerika-Lime eine solche Gemeinheit nicht zutrauendürfe , datz sie die Hand bieten würde , amerikanische Erzeug¬nisse zu minimalen Frachtsätzen auf den deutschen Markt zuwerfen. Das Bestreben der ameriktanischen Eisenbahn¬vereinigungen gehe nicht dahin , die Ausfuhr Amerikas,sondern die Einfuhr nach Amerika zu heben. In derHebung der Einfuhr liege der Bortheil für die deutschenDampferlinien . Redner sei seit Jahren bestrebt gewesen, einenVertrag , wie den vorliegenden, mit den jetzigen Kontrahentender Gesellschaft abzuschließen . Endlich sei es ihm gelungen.Nach diesen Ausführungen erwiderte Hahn , daß er hinsichtlichder Wahrung der Nationalität der deutschen Linien und be¬treffs der von ihnen zu beachtenden deutschnationalen Politikberuhigt und befriedigt sei . Hieraus wurde die Vorlagedurch Zuruf einstimmig genehmigt .* Metz, 29 . Mai . Die „Lothringer Nachrichten" berichtenüber einen Grenzzwischenfall , der sich am Samstagin Deutsch -Oth zugetragen hat . Danach wurde der Luxem¬burgische Staatsangehörige Goury aus Villerupt bei dem Ver¬suche, die französische Grenze auf Umwegen zu überschreiten,wahrscheinlich um Schmuggel zu treiben , von den franzö¬sischen Grenzwächtern auf deutschem Boden festge¬nommen und mißhandelt, am folgenden Tage aber gegen 500Franken Kaution fteigelassen. Das Amtsgericht zu Dieden -hofen nahm gestern den Thatbeftand an Ort und Stelle auf .* Dicdenhofen, 30 . Mai . Wie die „Loth. Nachr.

" von zustän¬diger Stelle erfahren , hat in dem Grcnzzwischenfall Hourydie an Ort und Stelle vorgenommene Untersuchung nicht mitSicherheit feststellen können , ob die Festnahme Houry 's wirklichauf deutschem Boden erfolgte. Man nimmt vielmehr an , daßdie französischen Beamten ihre Befugnisse nicht überschrittenund Houry auf französischem Boden verhaftet haben . Dieserbefindet sich gegenwärtig in Untersuchung zu Villerupt .* London, 29 . Mai . Das Unterhaus stimmteder Wiederernenmmss des Ausschusses zu, wie solcher sichin der vorigen Tagung gebildet hat , um die von fremdenRegierungen den Schisffahrtsgesellschaftengewährten Subsidien und deren Wirkung auf den
britischen Handelsverkehr zu untersuchen.Bei Berathung des Kredits fürFlotten -bauten erklärt Parlamentssekretär der Admiralität ,Arnold Forster , seit April 1901 seien 35 Schiffefertig gestellt . Gegenwärtig seien 75 Schiffe ,darunter 14 Schlachtschiffe und 24 Panzerkreuzer imBau . England verwende neun Millionen Pfund alleinauf Neubauten für die Flotte , während das ganzedeutsche Marinebudget sich auf zehn, das fran¬zösische auf 12 Millionen Pfund beläuft . Die Admirali¬tät sei entschlossen, das Tempo der Schisfsbauten nichtherabgehen zu lassen und das ausgestellte Flottenpro -
gramm durchzuführen.

* Madrid , 29 . Mai . Der Präsident des Senats be¬schloß, da er es für nothwendig hielt, die Kammer wiederzusammentreten zu lassen , weil kein Dekret über denSchluß derselben vorhanden ist , den Senat am nächstenMontag einzuberufen. Nunmehr entschloß sich S a -g a st a , dem Könige den Schluß der Kummer vorzu¬schlagen, aber man glaut , daß der König dies nicht ver¬fügen wird, ohne vorher mit politischen PersönlichkeitenRücksprache genommen zu haben.* Madrid , 30 . Mai . Im gestrigen Ministerrath hieltCanalejas sein Entlassungsgesuch aufrecht. Tieanderen Minister weigern sich das Gesetz betreffend dieKongregationen vorzulegen. Man glaubt , datzS a g a st a morgen dem Könige die Vertrauensfragestellt .
* St . Petersburg , 30 . Mai . Die internatio¬nale Konferenz des Rothen Kreuzes istunter dem Vorsitz des Generaladjutanten Richter durcheine Ansprache des Justizministers eröffnet worden .Der Eröffnung wohnten Ihre Majestät die Kaiserin -Witwe und der Großfürst -Thronfolger bei. Etwahundert Delegirte aller Staaten sind erschienen , in derenaller Namen Kammerherr v . Knesebeck -Berlin eine Be¬

grüßungsansprache hielt. Im Namen der deutschen Re¬gierung sprach Generalarzt Schjerning -Berlin . AusBaden wohnte Geh . Rath Frhr . v . Marschall der Kon¬ferenz bei .
- bO . Mai . Gelegentlich der Adreßdebattem der Sobranje ergriff der Ministerpräsident Danew dasWort , nm sich über die Politik der Regierung zu äußern . Be¬züglich der äußeren Politik könne er nicht von hoch¬trabenden Plänen sprechen . Die Beziehungen zu Rumä -u i e n sind durchaus gute. Was , Serbien anbelange , so seier für innige Freundschaft mit diesem Staate . Die InteressenBulgariens erheischen auch ein loyales freundschaftliches Ver -hältniß zur Türkei . Der Minister gab der Hoffnung Aus¬druck, daß die interessirten Mächte , besonders aber die Türkeiselbst, Maßnahmen zur Besserung des Schicksals der Bul¬garen in Makedonien treffen werden. Bezüglich derBeziehungen zu den Großmächten erklärt der Minister ,die bulgarische Regierung werde auf dem seit mehreren Jahrenverfolgten Wege fartschreiten .* Konstantinopel» 30. Mai . Die katholischen Bischöfe , dieGeistlichen und die Notabeln haben drei besondere Klageschriftengegen den Patriarchen nach Rom gerichtet, in welchen sie denNiedergang der kirchlichen Interessen infolge der Unfähigkeitdes Patriarchen schildern und um Bekanntgabe der zur Ver¬meidung einer Katastrophe nöthigen Maßnahmen bitten .* Schanghai , 29 . Mai. Nach Pekinger Meldungen istdie Lage in Süd - Tschi I i ruhiger .

Merschiedenes.
Fürst Heinrich XIV. Reust j. 8 .

* Seine Durchlaucht Fürst Heinrich XIV . Reuß j . L.,der soeben sein 70 . Lebensjahr vollendet hat, ist am 28 . Mai1832 in Koburg als Sohn des Prinzen Heinrich DXVH . Reustund der Prinzessin Adelheid, geborene Prinzessin Reuß -Ebersdorf , geboren. Er besuchte von 1847 kns 1850 düsMeininger Gymnasium und bezog 1850 die Universität Bonn ,wo der damals dort studirende Kronprinz Friedrich Wilhelm ,später Kaiser Friedrich III . , mit ihm Freundschaft schloß.Dann weilte der Prinz längere Zeit in Italien . Seine mili¬tärische Laufbahn hatte er im heimathlichen Kontingente be¬gonnen und setzte sie als Leutnant im 1 . Garde - Regiment zuFuß von 1853 bis 1856 fort . Im Jahre 1854 hatte sein Vaterdie Regierung des Landes angetreten. Am 6 . Februar 1858vermählte Erbprinz Heinrich sich mit der Herzogin Agnes vonWürttemberg ( gestorben 1886 ) . Der Ehe entsprossen außerdem am 10. November 1858 geborenen Erbprinzen HeinrichXXVII . noch eine Prinzessin und zwei Prinzen . Im Jahre1866 übernahm Erbprinz Heinrich XlV . das Kommando überdas heimische Kontingent und führte es in die BundesfestungRastatt , wohin es als Besatzung kommandirt war ; späterleitete er die Verhandlungen über die Militärkonvention mit
Preußen . Am 11 . Juli 1867 folgte er seinem Vater in der Re¬gierung . Nach dem Tode des Fürsten Heinrich XXIV . Reutzä . L . ging die Regentschaft über Reuß ä . L . ans ihn über ,während in Reuß j . L . seit 1892 der Erbprinz Heinrich XXVII .dauernd mit der Vertretung beauftragt ist.

st Berlin , 30. Mai . (Telegr . ) Der Student Woth , wel¬cher kürzlich wegen der in den Zeitungen erfolgten Wiedergabeder Auslassungen des Professors Schmoller über den Zoll¬tarif im Kolleg zu 200 M . Geldstrafe verurtheilt war , erhieltlaut Senatsbeschluß vom 28 . Mai Concilium abeundi . In derBegründung des Urtheils heißt es, es müsse ein unbeschränktesRecht der Dozenten bleiben, zu verlangen, datz alles , was siesagen intra muros universitatis bleibe .
st Tarmstadt , 30. Mai . (Telegr. ) Die Aufführung vonPuccini 's „La Boheme " durch das Ensemble der König¬lichen Hofoper aus Stuttgart fand ein beifaUreudiges Haus .Die Darsteller wurden nach den Aktschlüssen wiederholt ge¬rufen .
st Tübingen , 29 . Mai . Der Strafrechtslehrer Professor vr .v . Meyer ist, 65 Jahre alt , gestorben .
st Tübingen , 30 . Mai . ( Telegr. ) Heute Nacht verschied nachkurzer Krankheit der Staatsrath Or . Gustav v . M"a ndry ,Professor der Rechtswissenschaften a . D„ im 71 . Lebensjahr .Der Verstorbene war ein hervorragender Mitarbeiter bei Aus¬arbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuches und wurde anläßlichseines Rücktritts vom Staatsdienst vom König zum lebens¬länglichen Mitglied der Kammer der Standesherren er¬nannt .
st Kaiserslautern , 30 . Mai . Wie die „Pfälz . Presse " ausWaldmohr meldet, wurden durch Explosion schlagenderWetter auf der Grube „ Nordfeld "

acht Arbeiter getödtetund einer schwer verletzt .
st Wien , 29. Mai . Wie die „ Neue Freie Presse" meldet,sind heute beim Aufstieg auf die Rax zwei Touristen , einEinjährig -Freiwilliger und ein Chemiker beim Katzenkopf ab¬gestürzt . Beide sind todt .
st Fort de France , 30. Mai . (Telegr. ) Die vulkani¬schen Ausbrüche erfolgen jetzt sehr zahlreich mit geringerHeftigkeit. Die dem Uebersee - und lokalen Verkehr dienen¬den Dampfer schaffen die Bevölkerung des nördlichen Theilesder Insel fort . Der Bürgermeister von Cayenne hat den vonder Katastrophe Betroffenen außer freier Ueberfahrt auch son¬stige Erleichterungen im Falle einer Uebersiedelung angeboten .st Fort de France , 30. Mai . ( Telegr. ) Der Gouverneurvon Cayenne hat den Flüchtigen von Martiniquefreie Fahrt ab Land angeboten.

HroßHerzogliches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Samstag , 31 . Mai Abth. 4,. 60 . Ab -Borst. (Kleine Preise .).»Es lebe das Leben " . Drama in 5 Akten von HermannSudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Sonntag , 1 . Juni . Abth . 0 . 60 . Ab . Vorst . (Mittelpreise .)„ Der Zigeunerbaron ". Operette in 3 Aufzügen nach einerErzählung M . Jokais von I . Schnitzer , Musik von JohannStrauß Enfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.Der Vorverkauf zuzüglich der Borverkaufsgebühr von 35 Pf .für jede Karte beginnt mit der Veröffentlichung des Spielplans .

Wetter am Donnerstag den 29 . Mat 1902 .Hamburg und Swtnemünde Gewitter , Neufaürwaffer undMünchen heiter, Münster zeitweise Regenschauer , Breslau , Metz,Chemnitz ziemlich heiter .
Wetternachrichten aus dem Südenvom 30. Mai 1902, Vormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 23 ° , Nizza bedeckt 16 ° , Florenz wolkenlos18 °, Rom wolkenlos 16 ".

Meitttbrricht ins Sntr - lbmee -, fiirMeten,l,,ie ». g, »r v . 30 Mat 1002.Die Luftdruckvertheilungist heute eine ziemlich unregelmäßige .Während barometrische Maxima den Norden und den Südostenvon Europa bedecken , liegt im Westen ein Gebiet niedrigenDruckes . das stäche Minima südlich von Irland und über derBiscayasee enthält und haß einen Ausläufer b>s weit in dasBmnenl md entsendet . Im westlichen Deutschland ist dos Wetterwolkig , sonst ist es heiler und vielfach ganz wolkenlos DieTemperaturen sind stark gestiegen, am Morgen stand das Th -rmo-meler an mehreren Orten bis 22 « über dem Gefrierpunkt.Wolkiges und warmes Wetter mit Gewittern ist zu erwarten .
WtUeruogstiroiutchtiNlLe » »er Ar-rn-, >„ l» »tz.

. Äarow. !Thrrm . « di«l. KeuchNz.»v,l in o . , Feucht . . leit in > Wind HimmelUNM in mm > Pr », . ! !28 . Nachrs 9' » u . - 747 .9 ! 19.2 '
11 .6 ! 70 ! S ! beiter29 . Mrgs . 7°« U. 749 0 > 1S .4 ^ 10.0 ^ 77 j SE29 . Mitrgs . 2- U. 748 0 26.2 9 1 37 SW "

29 . Nachrs 9" U . 747 7 19 2 116 70 SE > „30 . Mrgs . 7" U . 749 0 19.4 11 .2 l 66 ! E l wolkig30 . Mitlgs . 2-« U. 746 .8 257 8 .5 ! 35 - NE ! bedeckt
I > 1 j '

Höchste Temperatur am 28. Mai . 26 5 . niedrigste m derdarauffolgenden Nacht : 11.0.
Niederschlagsmengedes 28 . Mai : 0.0
Höchste Temperatur am 29 . Mai : 27.6 - niedrigste m derdarauffolgenden Nacht : 14.6.
NiederschlagsmengebeS 29 . Mai : 0.0 mm
Wafferftmid beS Rheins . Maxa « . 29- Mai 4 .90 r»,gefallen II om — 30. Mai : 4.82 m, gefallen 8 ein

-Verantwortlicher Redakteur: Julius Ratz in Karlsruhe.
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S -871 . Nr . 25851 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Wirrhs Chr . Feiicr in

! Pforzheim wurde nach erfolgter Ber >
itaeilung der Maffe durch Beschluß
^ Großh Amtsgerichts hier dom Heutigen
aufaevobe» .

Pforzheim, den 27 Mai 1902
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts .

Lohr er .
S875 . Nr . 22 2371 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Wuchs Jo -

zuletzt wohnhaft inBürstenmacher ,
Todtnau ,

4 . Emil Ebner , geboren am 2 Ja¬
nuar 1876 zu Wiechs , zuletzt wohnhaft
in Zell i W

5 . Adolf Müller , geboren am
23 . Dezember 1879 zu Gersbach, Fabrik¬
arbeiter, zuletzt wohuh -ft iu bad Rhetn-
feiden ,

6 . Johann Jakob Glünkin , ge¬
boren am 26 . Februar 1877 zn Bin¬
ningen (Kanton Bafel Land Schweiz),

Mmem MMW - Wal! iis «isxsch
- - - .7--!- - Karlsruher Lebensversicherung . -
Die ordentliche Generalversammlung wird am

Samstag den 21 . Juni 1992 , Nachmittags 3
im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe abgehalien.

Tagesordnung :

dann Adam Fasel in Mannheim ^heimatbsvereckug» in Frhrnau (Amr
I ' 3, 13a wird heule Vormittag ll ^ ! Schopcheini ), Schosser , tin Alisenihair
Uhr das Konkursverfahren eröffnet . ! im Deiufchen Reich nicht feststellbar ,

! Zum Konkursverwalter ist ernannt ^ 7 . Otto Ekerie , geboren >7 . No
! Kaufmann Friedrich hier . - venib r 1879 zu Lichlenroal , Koch , zu-

Konknrssocdernugen lind bis zum >letzt in Ryeinseldcii bei Säckmgen,
28 . Juni 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle diejenigen ,
welche an dis Masse als Konkursgläu-

Uhr .

biger Ansprüche machen wollen , hier¬
mit aufgejordert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlancttcn Vorrechte bis
zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerrchts-

Abnabme des Rechenschaftsberichts für 1901 und Beschlußfassung hierüber , schreiberci zu Protokoll zu geben unter

Zur Theiinahme werden die Anstaltsmitglieder freundlichst eingelaüen
Da nach den Bestimmungen des am 1 Januar 1902 in Kraft getretenen

Privatverficherungsgesctzes ein notarielles Protokoll über die Generalversamm¬

lung aufgenommen werden muß, ersuchen wir zur Vermeidung umständlicher
LegilimationSprüfungen in der Versammlung und dadurch bedingter Verzöge¬

rungen sich vor der Versammlung Emlrittskartcn geben zu lasten / welche

gegen Nachweis der Legitimation auf dem Bureau der Anstalt verabfolgt
werden. Durch den Besitz der Eintrittskarte wird eine weite Legitimation in

der Versammlung entbehrlich .
Karlsruhe , den 28 . Mat 1902 S 899

von ttritsiotrtsnuttt . vis Oiveirtion .
Or . v . Stoesfer . Clauß .

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des flehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß entweder das Bundes -

Bekanntmachung
Bei der he»te stattgefundenen 25 . Ziehung wurden von den 3 Vs prozcn

tiae « Kreisobligationen durch das Loos zur Heimzahlung bestimmt :
3 Stück lir . Nr . 83, 94 und 98 ä 1200 M . 3600 M.
6 „ „ 8 . Nr . 6, 15, 60, 76, 101 und 131 ö 600 M . 3600 M.

Sa . 7200 Ml

Die Kapitalbeträge sind vom 1 . Oktober d . Js . an bei der Kreiskasse

Konstanz in Empfang zu nehmen, von welchem Tage ab auch deren Verzinsung
aushört .

Dies vtrd hiermit statutengemäß veröffentlicht .

Konstanz , den 24 . Mai 1902 . S .901

Der Kreisausschutz .
Weber .

Bühler .

Eingesührte bahr .

Vers . Akt . Gesellschaft
suvkl

für ihre Lebens und Unfallbr . einen
in der Organisation und Aquisttion
erfahrenen Herrn als

Reisebeamten
für Hessen, Baden , Pfalz Angenehme,
gut dotierte Position . Strengste Dis¬
kretion auf Wunsch . Offert , sind zu
richten «üb Chiffre 8 1882 sn Kaasen-

Sleia L Vogler ä 6 . Nunokon . S '722 .3

Ganz modernes

Außbaum -Pianino
aus renomirter Fabrik, noch neu, ist
Mit Garantieschein billig zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter kll 50 an
die Expedition erbeten. S .807 .2

l-eiriv Kelöloliönie
Kir dis d»d. llnvulictsw
ui. MM Mer IZ. u . il . null IM.

2288 KtzlÄZM. v. Kl. 420VÜ
ÜWltlM 2M« «L. tzgr

l-oose ä 1 Hk . l Poet » unä UÄ«
ll .. st 10 „ / 2S ?k. -Am.

MMIi .81ül 'M6l-,KMI 'SlNM
8tr »88dur§ i . L . null alle

Verlcauksstsllen .

Hier bei : Carl Götz , A . d . Perl¬
stein L Co .. L . Michel , A . Sauer ,
Chr . Wieder . E . Wegmaun , F .
Pecher , Hoflieferant . R '820 10

Die Gemeinde Brötzingen sucht zum
sofortigen Eintritt einen geübten Rath-
schretbergehilfen . Derselbe muß in
Berwaltungssochen, wie in der Grund -
»nd Pfandbuchsührung erfahren sein.
Bewerbungen unter Vorlage der Zeng-
niste und Angabe der Gehaltsansprüche
find bis 5 . Juni datier cinzurrichrn.

Brötzingenb Psvrzhcim,28 .M »t1902.
Gemeinderath :

S ch u r k.
S9031 Weingärtner .

Seegras -Berkarrf.
Großh . Forstamt Pforzheim verkauft

in einem Loose im Wege schriftlichen
Angebotes den diesjährigen Seegras -
crwachs im Domänenwald Hagenschieß .
Schriftliche Angebote find bis längstens
zum Erbsfnungstermtn :

Freitag de» S . Juni d. I .,
Nachmiltaas 3 Uhr .

im Geschäftszimmer des ForstamtrS ,
woselbst die Bedingungen aufliegen ,
verschlossen einzureichen. S859 2.

Näheres durch die FoistwarteKramer
und Maier auf Seehaus .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

S -873. Nr .9866 Donaucschingen .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Johann
Kaspar Schlenker in Sunthausen
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , den 19 . Juni l . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
Vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmt .

Donaueschingen, den 27. Mai 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

K . Bernauer .
S 870. Nr . 26172 . Pforzheim

Ueber das Vermögen des Architekten
Friedrich Link hier wurde heute am
27 . Mat 1902 , Nachmittags 5V< Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Emil Rau hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
2. Juli 1902 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer 19, zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Mittwoch , den 18 Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Mittwoch , den 16 . Juli 1902,
Vormittags 8 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon -
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an die Ge¬
meinschuldnerinzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 2 . Juli 1902 Anzeige zu
machen .

Gemäß § 87 Abs . 1 K O . wurde ein
Gläubrgcrausschuß, bestehend aus fol¬
genden Personen, ausgestellt :

» . Prokurist Bischofs hier als
Vertreter des Gläubigers Gössel
hier,

b . Rechtsanwalt vr . Netter als
Vertreter des Malermeisters Briet
hier,

o. Schreinermeister Brand hier.
Pforzheim, den 27 . Mat 1902.

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Lohrer .

S -873. Nr . 25850 . Pforzheim
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Wtiths Jak . Elf ätz er in
Pforzheim wurde nach erfolgter Ber -
thetlung der Masse durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom Heutigen
aufgehoben. ^

Pforzheim, den S7 . Mat 1902
Der GcrichtSfchreiber Gr Amtsgerichts .

Lohrer .

Beifügung der urkundlichenBeweisstücke
oder eü er Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusscs iu ; d eintretenden
Falles , über die in tz 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
auf
Mittwoch , den 11 . Juni 1902,

Vormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf
Mirrwoch , den 16 . Juli 1902 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Vor dem Großh . Amtsgerichte Ablh. II
Zimmer 9 Termin anberaumt .

Alien Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz , S864 . ^ a r ls ru h e .
gaben oder zur Konkursmasse etwas !
schuldig sind, wird ausgcgcben , nichts Bekanntmachung .
an den Geme.nschulducr zn verabfolgen i Der Plan über die Herstellung einer
oder zn leisten , auch dre Verpflichtung unterirdischen Teiegraphenlinie vom
aufertegt , vmr dem Besitze der L-ache ? Drlegraphenomt ü, Karlsruhe bis zum

den Forderungen , iür welche ^ - - - —. -

gebier verlasse» haben oder nach er - zur Einsicht
leichtem miiiläi Pflichtigem Alter sich könne » von
außerhalb des Bundesgebiets aufhal- ^werden,
len — Vergehen gegen Z 140 Avs . 1
Rr . 1 des R .- Str .- G - B . - Dieselben
werden auf

Dienstag den 22 . Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Fertenstrafkammer des Großh .
Landgerichts Waldshut zur Haupidet -
handlung geladen.

Bet unenrschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
§ 472 der Strafprozessordnung von den

: EivUvorfitzenden der Ersatzkommissionen
zu Schönau , Schopshcim und Baden
über die der Anklage zu Grunde lic-

! genden Thcttsachc» ausgestellten Er -
' llärunq verurtheilr werden.

Walöshut , den 26 . Mut 1902 .
s Der Großh . Siacusanwalt :
?_ Ejchbacher ._

Wasserleitung
Dossenheim.

Die Gemeinde Dossenheim , Amt Hei¬
delberg , vergibt im öffentlichen Ange¬
botsverfahren die Erd - und Eisenarbei-
lcn für die Herstellung eines 1750 m
langen Lettungsstranges von 60 bis
80 rum Llchiwciic zwilchen den Quellen
und cuum besicheudcu Sammelschocht.

Angebote liieiauf sind verschlossen
und mit entsprechender Aufjchiift ver¬
sehen bis
Donnerstag , den 5 . Juni d. I - ,

Vormittags 9 Uhr ,
an den Gemeiuderalh Doffentzeim etn ->
zureichc» , rn welcher Zeit die Sub -
mlsstonselöffniiiigauf dem Rathhause in
Dossenheim stctttfiuder. S .858.1.

Die Bedingungen liegen inzwischen
ans dem Rathyause in Dossenheim und
ber Großh . KittlurmspeklionHeidelberg

auf . Angedotsformulare
letzterer Stelle bezogen

und von
sie aus der Sache abgesonderte Be
srtedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Juni
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 27 . Mai 1902.
Gerichtsschreiver Gr . Amtsgerichts II .

Birken meyer ,
S .874. Rr . 222991 . Mannheim .

Ueber dos Vermögen des Möbelhäud- s
lers Theodor Roß hier L 4, 22 wird
heute Nachmittag 6 Uhr Las Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Koiikursforöerungen sind bis zum
28. Juni 1902 bet dem Gerichte an-
zumciüen und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis znm genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreibereizu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichenBe¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
auLschusses und eintretenden Falles
über die in Z 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch , den 11 . Juni 1902,

B ormittags 11 '/. Uhr , !
sowie zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf
Mittwoch , den 16 . Juli 1902 ,

Vormittags 11 ' /. Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 2,
Zimmer 9, Termin anberaumt

> Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschnldner zu vcrab-

! folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufertegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Juni 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 27 . Mat 1902
Gertchtsfcbreiber Gr . Amtsgerichts H .

i Birken meyer .
S -876 . Nr . 221221 . Mannheim .

In dem Konkursrerfahren über das
Vermögen drs Buchbinders Heinrich
Langenbach hier ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetcn Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch , den 18 . Juni 1902 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst, 2 . Stock, Zimmer Nr . 9, anbe¬
raumt .

Mannheim , den 27 . Mai 1902.
B i r ke » ni eh e r .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege .

Ladung .
S .8691 . Nr . 8693 Waldshut .

1 - Joses Maier , geboren am 15 . Fe¬
bruar 1L77 zu Ober Ibach , Fabrtk-
vrbetter, zuletzt wohnhaft in Atz . nbach

Datsche , geboren am,
März 1878 zu Schönau zuletz!

wohnbe ft >n Mautdurg ,
*

? rn ° u e r geboren
Todtnau ,

Schulgebäude in Mühlburg , Hardt
straße 3 , mit Abzweigungen nach der
Gutcnbergjchule, Kaiserallee 55, noch
der Roßhaarspinnerei Löb L Cie, Bann -
waldallee 24 , und nach dem Anwesen
von Roth, Rheinstrabe 50 »; liegt bet
dem Telegrapheuamt in Karlsruhe und
bei dem Postamt in Mühlburg zur
Einsicht aus .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1902 .
Kaiserliche Ober - Postdtrektion.

Geister .

S7822 Nr . 7131. Freiburg .

Grvtzy . Bao . SmalL-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Die Erd -Chaussirungs - und Bösch-

ungsarbetten für die Herstellung von
Straßenaiilagen beim BuhnyoseHimmel¬
reich, ferner die Maurer - und Stein -
hauerarbeiten für Herstellung einer
Straßenüberführung daselbst, sollen im
Wege des Lffeuttichen Angebotes an
eenen Unternehmer vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht aus, wo-
selchi auch die für die Angebote zu
verwendenden Formulare abgegeben

l werden.
! Schriftliche Angebot? sind mit ent-
§ sprechender Aujjchcijr versehen , ver¬

schlossen und portofrei bis spätestens
Montag , den 9 . Juni d . I . abends
5 Uhr an mich einzureichen .

ZuschlagSfrtst 3 Wochen .
Freiburg , Len 24. Mai 1902.

Der Gr . Bahnbauinspektor.

S -609.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ber
dingung 359 Wagenladungen ( zn
je 19999 leg)

Lokomotivstrensand
zur Lieferung ab jetzt bis Ende 1903 .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
mit der Aufschrift

„ Sandverdingnug "
spätestens vis

Montag , den 9 . Juni 1992 ,
Vormittags 19 Uhr ,

bet uns einzurelcheli .
Die Lieferungsbedingungen und der

! S,'842.2. Nr . 1515. Frei bürg .

! Großy . Bad. Staats»
! Eisenbahnen.

Vergebung eiserner
Brückenkonstruktionen

Für den neuen Gnterbahnhof ^ ^ -
Frciburg im Breisgau und seine i Angrbotsbogen werden aus portofreie

ZufahrtSlmien , sowie für die Hochlegung ! ^lfifrage von uns cbgegcven .

der Breisachcr Bahn soll die Liefe¬
rung und fertige Aufstellung der
Eisrnkonstruktionen jür weitcre vier
Bauwerke zuiamu eu vergeben werden,
nämlich :

Loos VI» , umfassend:
eine Straßenbrücke von

34,6 in Stützweite und
16,0 m Gcsamnübrett?, im
Gewicht von . 212 200 IcA
eine 2- gleisige Bahnbrücke
von 15,0 m Ltchlweiie, doll -
wandigs Bogemräger mit
Buckelplcttienabdeckuag im
Gewicht von . 69 800

zwei gleiche eingleisige !
Bahnbrücken von 6,0 m
Lichtwette , Blechträger mit
Buckelplatteriobdeckung im
annähernden Gewicht von
zusammen . : 20 000 Ir§

Gesammtgcwichtrund 302 000
Die Pläue , GewtchtSberechnungen

Ein
'

Sandmuster ist diesseits auf-
gelegr .

Die Zuschlagsfrist ist auf 7 . Juli
1992 festgesetzt.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1902
Großh . Verwaltung der- Eisenbahn-

Magazine.

Dekopistenstelle
Beim diesseitigen Gericht ist eine

Dekopiftensteüe mit einer Jahresver -
gütung von 800 Mark und etwa
60 Mark Abscbrrflsgcbühren sofort
zu besetzen. Lusllragende wollen sich
unter Zeugnißvoriage meiden. Jn -
cipienten erhallen oen Vorzug.

Bühl, den 26. Mai 1902.
Großh . Amrsgericht. S '856 .

A . Kaiser .

Schreibgehilfenstelle .
Auf 15 . Juni d . I . ist bet Unter¬

zeichnetem Norariat eine Schreibge-
und Bedingungen liegen an Werktagen Hilfenstelle mit einer Jahresvergütung
auf unserm Geschäftszimmer Deutsch - von 600 M . zu besetzen. Bewerber
ordeustratze 3 , III . Stock, zur Ein¬
sicht aus. Dieselben werden auch,
soweit der Vorrath reicht, gegen Ein¬
sendung durch Postanweisung von
5 Mark noch Auswärts abgegeben .

Die Angebote, weiche den Preis für
100 kK d-r vollständig fertig ausge¬
stellten Konstruklionen enthalten sollen ,
find bis längstens

Samstag , den 7 . Juni d. Js „
Vormittags 11 Uhr,

auf miserm Geschäftszimmer, Deutsch -
ordenstraße 3, Ilt . Stock , verschlossen,
pvstsrel und nnt der Aufschrift „An-
gcbot auf Eisenkonsttuktionen" versehen
einzureichen .

Oie Zuschlogsfrist beträgt vier
Wochen .

Freiburg , den 28 Mai 1902
Großh . Eisenbahlibauinspckrion.

v . Stetten .

wollen sich alsbald melden . S .8971 .
Brllingen, den 27 Mai 1902.

Großh . Notariat I .

am 27. November

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist auf

1 . Juni d . I . eine Schreibgehilfeu -
stelle mit einer Jahresvergütung von
800 M . zu besetzen . Bewerber wollen
sich unnr Vorlage von Zeugnissen so¬
fort melden . Jncipienten bevorzugt.

Jmmendingen , den 28 . Mai 1902 .
Großh Notariat .

Doll . S -8981

Druck und Verlag der G. « raun ' iqeu v «» toaa,oruirrrr , u» UartsruneT
'

St . Blaste « . S 783.
In das Bereinsregister ist unter

OZ - 6 eingelragen worden :
1 . in Spalte 1 : 1,
2 . in Spalte 2 : Freiwillige

Feuerwehr Todtmoos , Vorder¬
todtmoos,

3 . in Spalte 3 : Die Satzung ist am
1. Januar und 4 Mai 1R2 errichtet,

4 . in Spalte 4 : Huber, Josef , Land-
wirth , Vordertodtmoos , Vorstand,
Dietschc, Wilhelm, Kaufmann, Vorder¬
todtmoos, Stellverrreter .

St . Blasien , den 20 . Mai 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Wischer Nolmerck.
Die MonatSvrrsammlungen für Juni

finden statt für die Bezirke :
Freiburg : Frciburg (Landgericht)

Sonntag denv .Jnni 1902 ,
Vormittags 10 Uhr.

Karlsruhe : Karlsruhe (Notariat!)
Sonntagdenl Juni 1902 ,
Vormittags 10 ' /,Uhr .

In den übrigen Bezirken fallt die
Versammlung im Juni auS . S SOS
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